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Sie haben ganz unterschiedliche Geschichten,
die Mayrhofkapelle und die Schachernkapelle.

HANNES WARTBICHLER

MITTERSILL. Es war eine Teamleis-
tung der besonderen Art, als die
Landjugendgruppe Hollersbach-
Mittersill für ihren 2014 verstor-
benen Freund Andreas Hörbiger
eine Kapelle errichtete. Auf ei-
nem herrlichen Platz beim Mayr-
hofbauern, direkt am beliebten
„Wanderweg alte Paßstraße“,
steht nun diese Stätte zur from-
men Einkehr und zur Freude vie-
ler Wanderer.

Was die Mitglieder der Landju-
gendgruppe hier geleistet haben,
ist vorbildlich und zeugt von Ein-
satz- und Leistungsbereitschaft
ebenso wie von der fachlichen
Qualität unserer Jugend. Von den
Grundmauern über die vollkom-
mene Zimmermannsarbeit bis zu
den Dachdeckerarbeiten, von
den Fenstern bis zu dem herrli-
chen Schmiedeeisengitter als Ab-
sicherung der Altarnische – alle
Arbeiten wurden von den Land-
jugendleuten nach eigenen Plä-
nen mustergültig ausgeführt. Der
Altar selbst stammt vom Mayr-
hofgut, wo er durch Jahrhunderte
als Hausaltar diente.

Kapellen
am Sonnberg

Dass dieses gemeinsame Werk
einer Jugendgruppe bei vielen
Einheimischen und Gästen An-
klang findet, liegt auf der Hand.
Dass es aber auch einen großen
Bericht in den wichtigen Tages-
zeitungen Österreichs wert war
und darüber hinaus den ersten
Preis und eine Auszeichnung gab,
ist der Lohn für dieses einzigarti-
ge Beispiel an Zusammenarbeit
und Teamgeist. Herzliche Gratu-
lation an alle Beteiligten.

Eine ganz andere Geschichte
hat die 250 Jahre alte Kapelle
beim Schachernbauern. Seit 1766
– also 250 Jahre – steht sie beim
Schachernhof. Niemand der Fa-
milie konnte genau sagen, wie es
zur Zahl 1766 kam, warum und
von wem diese Kapelle erbaut
worden war. Erst langwierige Re-
cherchen in verschiedenen Do-
kumenten brachten Klarheit.

Der 22-jährige Sohn vom Ba-
merbauern am Sonnberg, Augus-
tin Rieder, kaufte 1758 den Scha-
chernhof und heiratete 1761 Eli-
sabeth Wallner, Tochter vom
Mayrhofgut. Vier Jahre später
wurde mit Johann der erste Nach-
folger geboren. Der spätere Scha-

chernbauer – ebenso ein Johann
– kam jedoch erst 1767 zur Welt.
Das schien etwas verwirrend, ein
„Nachtaufen“ mit gleichem Na-
men war allerdings früher üblich,
wenn ein vorher geborenes Kind
verstorben war. Dass das 1765 ge-
borene Kind einer Mittersiller
Bäuerin vom Taxenbacher Ko-
operator getauft worden war,
machte auch stutzig. Nur durch
den Vergleich der Tauf- und Ster-
bematriken beider Orte konnte
das Rätsel gelöst werden.

Die hochschwangere, junge
Frau vom Schachernhof wollte
vor ihrer Niederkunft noch eine
Wallfahrt nach der kurz zuvor
neu erbauten Kirche Maria El-
lend bei Embach unternehmen.
Auf dem Weg dorthin kam es zur
unerwarteten Geburt. Der kleine
Knabe lebte nur zwei Tage, wurde
in Taxenbach getauft und auch
dort begraben. Nur die Geburt
war in Mittersill vermerkt wor-
den, die übrigen Vermerke waren
in den Matriken in Taxenbach zu
finden. Ein Jahr später ließ die Fa-
milie diese Kapelle im Hofbereich
errichten, um für die Zukunft die
Hilfe und Gnade der Mutter Got-
tes Maria und der Heiligen zu er-
flehen. Neben der Herz-Jesu-Sta-
tuette im Hauptaltar ist auf der
rechten Seite ein recht interes-
santes Sieben-Zufluchten-Bild
aus dem 18. Jahrhundert zu se-

hen. Als Besonderheit weist es
nach Franz Paul Enzinger eine
große Anzahl, nämlich 23 Heilige
auf. Das Bild wurde später in ei-
nen neuen Rahmen gepasst, so-
dass die ursprüngliche Inschrift
nicht mehr sichtbar ist. Auf ei-
nem älteren Foto wurde sie wie-
der gefunden und zeugt von den
inständigen Bitten der Bäuerin
oder der Bauersleute. Diese Bit-
ten schienen erhört worden zu
sein, konnte sich doch die Familie
neben dem 1767 geborenen Jo-
hann noch über die Geburten
weiterer vier Knaben und vier
Mädchen, alles gesunde Kinder,
freuen.

Maiandachten: Am Sonntag, 8.
Mai, in der Mayrhofkapelle, und
am Samstag, 14. Mai, in der Scha-
chernkapelle.

Direkt am Wanderweg Alte Passstraße liegt die neue, von der Land-
jugendgruppe errichtete Mayrhofkapelle. BILDER: WARTBICHLER

Bild in der Schachernkapelle.

Den Lions ist fast nichts zu heiß

BRAMBERG. Die Lions und die
Feuerwehr haben einen ganz
wichtigen gemeinsamen Grund-
satz: helfen. Aus diesem Grund
organisierte Stefan Kaiser jun.,
Präsident des Lions Club Mitter-
sill, einen abwechslungsreichen
Übungsabend mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bramberg.

Welchen Feuerlöscher kann
ich bei einem Küchenbrand ver-
wenden? Was tun, wenn die
Pfanne mit dem Fett brennt? Wie
verhalte ich mich in einer Situati-
on, wo ein Mensch Feuer gefan-
gen hat? Ortsfeuerwehrkom-
mandant Andreas Hofer, Lösch-
meister Georg Kaiser und das
Team der Freiwilligen Feuerwehr
Bramberg haben diese Fragen ge-
klärt und den Lions Mittersill ein
tolles Programm geboten.

Nach einer theoretischen Ein-
führung in den Gebrauch ver-
schiedener Feuerlöscher begann
der praktische Teil. Die Lösch-

übungen mit verschiedenen Feu-
erlöschern, unterschiedlichen Si-
tuationen bis hin zu einem Fett-
brand in der Küche mit anschau-
licher Demonstration der Explo-
sionskraft einer Pfanne voll Fett

Lions Club und Feuerwehr veranstalteten einen gemeinsamen Übungsabend.

haben die Lions gefordert. Eben-
so gab es eine Einführung in die
Fahrzeuge und Geräte der Feuer-
wehr Bramberg und deren Ein-
satzmöglichkeiten. Präsident Ste-
fan Kaiser jun.: „Die Feuerwehr

ist da, wenn wir sie brauchen.
Auch wir Lions sind da, wenn
man unsere Hilfe braucht. Danke
für diese gut organisierte Übung,
die für jeden von uns wichtig und
wertvoll ist.“

Nach der Theorie
folgte für die
Lions bei Lösch-
übungen die
Praxis. BILD: LIONS


